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November / Dezember 2019 

Ich weiß wohl, welche Gedan-

ken ich über euch habe.  

Gedanken des Friedens und 

nicht des Leides, 

und ich will euch die Zukunft 

geben, die ihr erhofft. 

Jeremia 29,11 



Angedacht 

N ovember-Blues-Stimmung 

 

Das Herbstgefühl, wenn es 

draußen kalt, grau, nass und 

dunkler wird, nennt man No-

vember-Blues. Der Seele frös-

telt es. Manches erscheint uns 

dann schwerer, schlechte 

Nachrichten belasten oben-

drein. 

Und sich dann noch zusätzlich 

mit Hiob und seinen Umstän-

den beschäftigen … gäbe es 

nicht für die Novemberausgabe 

des Gemeinde-Lebens zuver-

sichtlichere Texte? 

 

Die Lebensumstände 

von Hiob waren kein 

November Blues, sie 

waren eine Extremsitu-

ation! Zu Beginn des 

Hiobbuches kann man 

mit Spannung von einer 

Szene im Himmel 

lesen, wo Satan sich 

erdreistet mit Gott zu pokern: 

Hiobs gesamtes Hab und Gut 

und Wohlbefinden gegen seine 

Gottverbundenheit! Und Gott 

stimmt zu! Aber er setzt Satan 

eine Grenze: den Lebenshauch 

den ICH, GOTT, in Hiob blies, 

der ihn zu meinem Ebenbild 

machte, ist dir, Satan, nicht 

erlaubt anzurühren. 

Hiob kann somit überleben, 

physisch und geistlich. Aber 

das weiß Hiob nicht. 

„Doch eines weiß ich: Mein 

Erlöser lebt.” Hier sucht nicht 

einer verzweifelt den Himmel 

„Doch eines weiß ich: Mein Erlöser lebt.”  

Hiob 19,25 

Monatsspruch November 2019  



Angedacht 

ab, weil es doch „Jemanden” 

geben müsste. Hier müht sich 

auch keiner in Selbstmotivation 

ab, um Halt in seinen Depres-

sionen zu finden. Und diese 

Aussage ist auch kein neutesta-

mentlich-triumphaler Aufer-

stehungslaube eines seiner Zeit 

weit vorausblickenden Glau-

benshelden der Urzeit.  

Wie kommt Hiob zu der Aussa-

ge: „Aber ich selbst, ich weiß 

mein Erlöser, mein Go-el 

(Löser), er lebt.”? 

Hiob spricht von seinem Go-el, 

einer öffentlich juristisch bestä-

tigten, mitunter demjenigen vor-

her nicht bekannten Person, 

vielleicht einem angeheirateten, 

entfernten Verwandten, der sei-

ne Zukunft wenden kann. Ein 

Beispiel für einen Go-el wird 

uns im Buch „Ruth” mit Boas 

sehr schön beschrieben. Boas 

wird für Ruth zum Löser. 

 

Das Buch Hiob gehört zur 

Weisheitsliteratur und stellt den 

direkten Zusammenhang von 

Tun und Ergehen in Frage. Ein-

malig für die damalige Zeit.  

Auch wir suchen bis heute nach 

dieser oft fehlenden Verbin-

dung:  

Wer Rechtes tut - erfährt Gutes.  

Wer fromm lebt - darf damit 

rechnen, belohnt, gesegnet zu 

werden.  

Die Bibel stützt diese Annahme 

aber so nicht. Sie spricht aber 

dem Gottvertrauenden zu, ihm 

in jeder Lebens(nieder)lage na-

he zu sein.  

 

Immer wieder erfahren wir Men-

schen gravierende Lebenssitu-

ationen, in denen wir irritiert 

und verzweifelt sind, wo wir uns 

ohnmächtig, einsam und von 

Gott verlassen vorkommen. Wo 

wir Gott als ungerecht empfin-

den. Wo der Himmel verschlos-

sen scheint. Das kann Men-

schen den Lebensmut nehmen 

und sogar zu Todessehnsucht 

führen.  

Aber auch, wenn es nicht jeden 

von uns so hart treffen muss, 



Angedacht 

sind wir nicht geschützt vor 

existentiellen Krisen in unserer 

Beziehung zu Gott. Störfakto-

ren können sich in unser Leben 

mit Gott einnisten und schneller 

als gedacht hängen wir in den 

Seilen. Unsere bisherigen 

Glaubensmuster passen 

plötzlich nicht mehr. Neue 

Horizonte werden nötig. 

 

Jesus hat seinen Jüngern zuge-

sagt, dass ihre Namen im Buch 

des Lebens eingraviert sind 

(Lukas 10,20). Das gilt auch 

uns, die wir zu Jesus gehören. 

Unsere Namen verwittern dort 

nicht, auch nicht durch unsere 

Schwachheit, endlosen Wieder-

holungs- und Unterlas-

sungssünden oder beklagter 

Gottesferne. 

  

Gott hat Hiob SEINEN Le-

bensodem eingehaucht, er ist 

SEIN Geschöpf. Dieser Le-

bensodem bewirkte tief in ihm 

dieses Wissen: „Doch eines 

weiß ich: Mein Erlöser lebt.”  

Das war nicht die Leistung 

Hiobs, das war das Zeugnis 

Gottes in ihm. 

Paulus formuliert es so: „Dieser 

Geist gibt Zeugnis unserem 

Geist, dass wir Gottes Kinder 

sind.” (Röm. 8,16). 

 



Angedacht 

Hiobs Geschichte ist keines-

wegs ein November-Blues, son-

dern reißt neue Horizonte auf. 

Das Buch Hiob sprengt auch 

mein begrenztes Gottesbild und 

stellt Gott und mich in ein weit 

tieferes Verhältnis als mir das 

vielleicht bisher bewusst war. 

 

In den Versen danach lesen 

wir: 

„Ich weiß gewiss, mein Löser 

lebt und es wird die Zeit 

kommen, wo er sich über all 

dem Staub der Gebeine, der al-

ten Erde und der Geschehnisse 

erheben wird.  Und ich werde 

ihn sehen. Meine Augen 

werden ihn schauen, wenn ich 

von meinem geschundenen 

Leib erlöst bin.“ (Hiob 19,25-27) 

 

Ich wünsche uns auch in trüben 

Zeiten neue geistliche Horizon-

te und Einsichten, vielleicht 

auch in diesem November und 

Dezember. 

 

 

Michael Strub 

 
 

 



Gemeinde Intern 

Der HERR ist mein Licht, er rettet mich. Vor wem sollte ich mich noch 

fürchten? Bei IHM bin ich geborgen wie in einer Burg. Vor wem sollte 

ich noch zittern und zagen? 

 

Psalm 27, 1 

 

Am 06. Oktober wurde Annika Kielhorn im Rahmen des Erntedank-

gottesdienstes gesegnet. 

 

Wir gratulieren den Eltern Lisa und Christoph dazu herzlich. Wir wün-

schen allen dreien Gottes Segen beim gemeinsamen Start als Fami-

lie. Als Gemeinde freuen wir uns mit und wollen der Familie gerne mit 

Rat und Tat zur Seite stehen. 

Kindersegnung Annika Kielhorn 



Alle vorgeschlagenen Medien 

erhalten Sie am Büchertisch, 

der im November und Dezem-

ber jeden Sonntag vor und 

nach dem Gottesdienst besucht 

werden kann. 

 

Claudia Sailer 

Für den Büchertisch 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gönnen Sie sich doch 

mal eine „Auszeit“ mit 

Musik. Gerade in der 

kommenden „dunklen 

Jahreszeit“ ist Musik 

Balsam für die Seele. 

 

 

 

 

Büchertischneuheiten für November und Dezember 

Neues vom Büchertisch 



Was gibt es Schöneres, als zu-

hause gemütlich auf dem Sofa 

zu lesen. Auch hier habe ich 

zwei Vorschläge für Sie: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Neues vom Büchertisch 



Buchvorstellung 

K ennen Sie die Sorge, dass es 

nicht reichen könnte? Mit dem 

Geld, mit unseren Begabungen, mit 

dem, was wir zum Leben haben? 

Wie können wir diese Angst überwin-

den, nicht genug zu haben - ganz 

persönlich, als Familie, im Beruf, als 

Unternehmen? Kann Gott uns wirk-

lich geben, was wir brauchen? Kön-

nen wir uns seiner Fürsorge anver-

trauen? 

Dieses Buch liefert echte Antworten. 

Es fordert uns heraus, Gott das weni-

ge hinzuhalten, was wir haben, damit 

er - wie beim Wunder der Brotver-

mehrung - etwas Großes daraus ma-

chen kann. 

Lassen Sie sich überraschen von 

Gottes Möglichkeiten! 

 

Leserstimmen: 

Dieses Buch macht den Weg frei für 

neue Freude, Visionen und Großzü-

gigkeit. Hervorragend! 

Timothy Keller, Bestsellerautor 

 

 

Ein großartiges Buch! Plötzlich sehe 

ich das Leben, Gott und mich selbst 

wie nie zuvor. 

Chip Ingram, Pastor und Autor 

 

 

Ein gutes Buch zu einem Thema, das 

sicher jeden mal beschäftigt. Ich 

kann es wärmstens empfehlen. 

Gerda Krämer aus Neukirchen-Vluyn  

Buch: 

ISBN: 978-3-7655-1303-9   

17,00 € 

e-book: EAN: 9783765575242  

12,99 € 

 

Brunnen-Verlag, Gießen 

 

 



D ie Sommerzeit und unsere Tref-

fen im Garten sind vorbei. Jetzt 

müssen wir wieder arbeiten, bevor 

wir mit der eigentlichen Wichtelarbeit 

beginnen können. Zuerst verteilen 

wir Matten auf dem Boden. Die sind 

bunt, weich und warm und unsere 

Eltern können sich darauflegen und 

die Mutigen machen sogar mal die 

Augen zu. 

     

Liegen die Matten richtig? Sind sie 

bequem? Kann man darauf hüpfen? 

Luis jedenfalls verlegt sie akkurat – 

immer! So mancher Wichtel wartet 

aber auch gerne den Aufbau ab und 

sammelt seine Kräfte für später. 

     

 Z.B. für die Zeit der aktuellen 

Herbstforschung. Wir wissen 

Bescheid über Äpfel,  die 

Wohnungen in den Äpfeln – wo die 

Kerne wohnen – aus denen ein neuer 

Baum wächst, wenn nicht der Igel im 

Garten den Apfel vorher gegessen  

hat. Manchmal ist der Igel aber gar 

nicht schuld, weil wir den Apfel 

selbst verspeist haben – z.B. mit 

Schokoladenüberzug. Vom Herbst 

haben wir uns auch ein Bild 

gemacht: 

 

Im Herbst fallen die Blätter von oben 

nach unten und viele Tiere schlafen 

darin, z.B. Stoffhasen. Unser 

nächstes Thema kommt auf einem 

Pferd geritten und wir werden den 

Weg dabei hell machen mit unseren 

Schäfchenlaternen! Du willst dabei 

sein? Dann komm vorbei   Wichtel-

treff, jeden Donnerstag um 9.30 Uhr 

im Haus der Gemeinde. 

 

Conga Wessels 

 

Junge Generation 

 

Beim 

Wichteltreff 
mal reingeschaut! 

 

 



Herzliche Einladung zum regionalen FeG-Gebetstag 

Niederrheinischer Kreis 

S amstag, 23. November 

2019, 9:00  bis 12:30 Uhr 

FeG Krefeld 

Start im Café Südlicht; Lewer-

entzstr. 29, anschließend 

geht´s ins angrenzende Ge-

meindehaus, Oelschlägerstra-

ße 53, 47798 Krefeld 

  

Wir möchten als Gemeinden 

den Vormittag von 9.00 bis 

12.30 Uhr nutzen, um Gemein-

schaft zu erleben, gemeinsam 

zu beten und das, was uns be-

wegt, bewusst miteinander zu 

teilen und Gott anzuvertrauen. 

Dies geschieht wie im vergan-

genen Jahr in mehreren Statio-

nen. Hier nur eine Auswahl: 

 Gemeindeentwicklung und 

Gründung  

 Anbetung // Sing&Pray  

 Soziale und politische The-

men 

Der Vormittag wird mit einem 

leckeren Frühstück beginnen. 

Die Kosten für Frühstück und 

Getränke möchten wir mit eu-

ren freiwilligen Spenden de-

cken. Um besser planen zu 

können, meldet euch bis zum 

13.11.2019 bei Joachim Lang 

zurück. 

  

Veranstalter: Niederrheinischer 

Kreis im Bund FeG (K.d.ö.R.) 

Kontakt: Joachim Lang  -  

joachim.lang@feg.de - 02835 / 

938052 



Hoerstgen singt 

S ingen kann jeder! Wer das 

nicht glaubt, ist eingeladen 

zum Weihnachtssingen von 

„Hoerstgen singt“. „Egal ob jung 

oder alt, erfahren oder unerfah-

ren, talentiert oder talentfrei – bei 

„Hoerstgen singt“ sind alle will-

kommen, die gerne singen – egal 

ob, im im Au-

to, unter der 

Dusche oder 

im Fußball-

stadion“, so 

Christel 

Böckler, 

Chorleiterin 

des Gemeindechores. 

 

Singen ist gesund und macht 

glücklich.  Singen entspannt und 

gleicht aus. Singende Menschen 

sind lebensfroher, kreativer, 

selbstbewusster und zuversicht-

licher als andere. Singen stei-

gert nicht nur die Konzentrati-

onsfähigkeit und das Erinne-

rungsvermögen, es setzt auch 

Glückshormone frei.  

„Hoerstgen singt“ findet am 

Montag, 09. Dezember um 

18:00 Uhr für ca. eine Stunde im 

Gemeindezentrum in der Molke-

reistr. 18 statt. Gesungen wer-

den einfache und klassische 

Winter-, Ad-

vents- und 

Weihnachts-

lieder. Einge-

laden ist je-

der, der 

schon immer 

einmal in Gemeinschaft mit an-

deren singen wollte. Der Eintritt 

ist frei.  

  

Andreas Böckler 

Öffentlichkeitsarbeit 

Hoerstgen singt – das Weihnachtssingen 



Hoerstgen singt 



Pfadfinder 

 

 

 

 

Pfadfinder in Hoerstgen 

Was es bei uns gibt?  

 

Die Hoerstgener Eisvögel treffen sich in folgenden Altersgruppen: 

7 bis 12 Jahre   freitags, 17.00 - 18.30 Uhr 

ab 12 Jahre   freitags, 19.00 - 21.00 Uhr 

(außer in den Schulferien) 

Interesse? Dann sprich uns gerne an: Joachim Lang - 02835/938052 oder joachim.lang@feg.de  

Bis dahin  Gut Pfad! 

 

 

 

Aufbruch zum Tageshajk am 21.09.19 in Oermten 

Zeltlager, Pfadfindertechnik (Knoten, Schnitzen, Ler-

nen mit dem Kompass umzugehen, Erste Hilfe, etc.), 

Lagerfeuer, Musik, Geschichten aus der Bibel, Wer-

ken, ganz viel frische Luft, Hajks und vieles mehr … 



 

FBK Pinnwand 



Gottesdienste 

 

  Predigt Leitung Musikbegleitung 

November 2019       

03.11. Abendmahl, 

Kanzeltausch 

G. Weber  C. Böckler  S. Papenfuß 

10.11.   M. Strub S. Buyken  A. Gelzenleuchter & 
Lobpreisteam  

17.11.   J. Lang W. Buyken  J. Maas 

20.11. Abendgottesdienst, 

Buß- und Bettag, 

19.30 Uhr 

Hauskreis-Team  

24.11.   J. Lang  L. Nemitz  S. Papenfuß 

Dezember  2018       

01.12. Adventfeier, 

15.00 Uhr 

J. Lang Team Frauentreff D. Pau 

08.12. Abendmahl H. Poganatz G. Spickermann A. Gelzenleuchter & 
Lobpreisteam 

15.12. Kigo-

Weihnachtsfeier 

J. Lang Team Kinder-

gottesdienst 

S. Papenfuß 

22.12. Kanzeltausch D. Süßlack K. Brüggemann J. Maas 

24.12. Christvesper, 

16.00 Uhr 

J. Lang H. Nehrenheim T. Scharfschwerdt 

26.12. Familien-

gottesdienst, 

10.00 Uhr 

J. Lang C. Böckler 

  

D. Pau 

29.12. Jahresabschluss-

gottesdienst, 10 Uhr 

M. Sumann A. Böckler D. Pau 

Gerwin Weber   Jugendreferent FeG Uedem 

Herbert Poganatz   Missionar a.D. Neukirchen-Vluyn 

Deborah Süßlack   Pastorin FeG Wesel 

Herzliche Einladung zum Gemeindecafé im Anschluss an den Gottesdienst! 

 Während des Gottesdienstes findet ein Kindergottesdienst im Haus der Gemeinde statt. 

sonntags 10:00 Uhr 



regelmäßige Termine 

 

 

 

Hausbibelkreise 

(Treffpunkt je nach Abkündigung bzw. Vereinbarung) 

Montag: 20:00 Uhr 

(14-tägig)  

Kontakt: Annemie Armbruster  

    Hans-Hermann Haackmann  

(02837/2278) 

(02842/41639) 

Dienstag:    20:00 Uhr Kontakt: Wilhelm Buyken (02842/41116) 

 20:00 Uhr Kontakt: Christa Gelzenleuchter (02835/92739) 

Mittwoch:   20:00 Uhr Kontakt: Andreas Gutschek (02845/9842984) 

 20:00 Uhr  Kontakt: Lena Nemitz (02835/445018)  

 
20:00 Uhr 

(14-tägig) 

Kontakt: Andreas Böckler 

 

(02842/9030661) 

 

regelmäßige Veranstaltungen 

So 10.00 Uhr Kindergottesdienst 

Kontakt: Helga Nehrenheim  

 

(02151/306358) 

Mo 20.00 Uhr Gemeindechor (14-tägig) 

Kontakt: Christel Böckler  

 

(02842/9030661) 

Di 17.30 Uhr Gebetskreis 

Kontakt: Joachim Lang  

 

(02835/938052) 

Mi 15.00 Uhr Frauentreff (14-tägig) 

Kontakt: Claudia Sailer  

 

(02832/9764913) 

Do 09.30 Uhr Wichteltreff 

Kontakt: Conga Wessels  

 

(02842/904613) 

Do 17.00 Uhr Biblischer Unterricht 

Kontakt: Joachim Lang  

 

(02835/938052) 

Fr     16.30 Uhr       Locker vom Hocker 

Kontakt: Ulrike Plitt  

 

(02842/94604) 

Fr 17.00 Uhr 

 19.00 Uhr 

Pfadfinder 

Kontakt: Joachim Lang  

 

(02835/938052) 

Fr 19.00 Uhr XTRA 

Kontakt: Gisela Spickermann  

 

(0174/6543937) 

Besuchsdienst 

Christel Haackmann (02842/41639) 

Verwaltung Gemeindezentrum 

Christel Böckler (02842/9030661) 

Verwaltung Haus der Gemeinde 

Uwe Armbruster (02837/2278) 

Büchertisch 

Claudia Sailer (02832/9764913 

Verwaltung Gemeindecafé 

Annemie Armbruster (02837/2278) 

Fahrdienst 

Andreas Böckler (02842/9030661)  



Besondere Termine 

November 

02.11.19   Altkleidersammlung 

06.11.19               Hoerstgener Martinsumzug, siehe Info 

08. – 10.11.19  „Forum Kinder“ vom Bund FeG in Hattingen 

16.11.19   15.30 Uhr Gemeindeversammlung 

20.11.19   19.30 Uhr Buß- und Bettag,  Abendgottesdienst 

     im Haus der Gemeinde 

23.11.19   Kreisgebetstag, siehe Info. Bitte bis zum   

     13.11.19 bei Pastor Lang anmelden! 

29.11.19   Hoerstgener Tannenbaumaufstellen, siehe Info 

 

Dezember 

01.12.19   15.00 Uhr Adventfeier, siehe Info 

09.12.19   19.30 Uhr „Hoerstgen singt“, siehe Info 

15.12.19   Kindergottesdienst-Weihnachtsfeier 

24.12.19   16.00 Uhr Christvesper 

26.12.19   Weihnachtsgottesdienst 

31.12.19   Jahresabschluss - Gottesdienst 

27.12.19   Urlaub Pastor Joachim Lang 

bis 01. 01.2020                        

 

 



XTRA - Programm 

Xtra 

  der ultra coole Treffpunkt für alle 13 - 21jährigen 

 jeden Freitag 19.00 Uhr im Haus der Gemeinde oder nach Absprache 
 

Programmübersicht 

 
November 2019  

01.11.19 Allerheiligen (Xtra fällt aus) 

08.11.19 

Infoabend mit Studierenden 

der Theologischen Hochschule  

Eversbach 

15.11.19 Der Berg ruft - wir fahren Ski 

22.11.19 Thema mit Jan und Jonas 

29.11.19 
Tannenbaumaufstellen mit anschließendem 

Singen/ Spieleabend 

Dezember 2019  

06.12.19 

 

Thema: „Mein langer kalter 

Hajk“  

13.12.19 Die Kugel rollt - Bowling 

20.12.19      Weihnachtsfeier  

27.12.19 
Weihnachtsferien 

(Xtra fällt aus) 

Facebook.com/Teenkreis.Hoerstgen 



Frauentreff 
 

 Mittwoch (14-tägig) um 15.00 Uhr 

 

Programmübersicht 

November 2019  

13.11.19 
Advent-Deko basteln, 

Leitung: Marlies Heister 

27.11.19          Generalprobe Adventfeier 

Dezember 2019  

01.12.19 15.00 Uhr Adventfeier im Gemeindezentrum 

11.12.19 
Geburtstags– und Weihnachtsfeier, 

Leitung: Claudia Sailer  

Frauentreff-Programm 



Adventfeier 

Thema: Frieden auf Erden 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

In Anlehnung an die Jahreslosung steht die Adventfeier in diesem 

Jahr unter dem Motto: Frieden auf Erden. 

Mit Liedern, Anspielen, Geschichten, Chorliedern und einer Andacht 

wollen wir uns mit diesem Thema auf die Adventszeit einstimmen. 

Der Frauentreff hat auch wieder ein großes Kuchenbuffet vorbereitet 

und sorgt für ein adventliches Ambiente. 

Alle sind herzlich eingeladen am 1. Dezember 2019 

 (1. Advent) ab 15.00 Uhr mit uns zu feiern. 

Einladung zur Adventfeier 



Weihnachten 2019 

Ehre sei Gott in der Höhe und Friede auf Er-

den bei den Menschen seines Wohlgefallens. 

Lukas 2,14 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

Christvesper am 24. Dezember um 16.00 Uhr, 

Weihnachtsgottesdienst am 26. Dezember, 10.00 Uhr 

 

Die Redaktion wünscht allen Lesern eine friedvolle und gesegnete 

Advents- und Weihnachtszeit. 



Advent 

D ie Lebkuchen und Spekulatius 

sind schon seit Anfang Sep-

tember zu kaufen. In den Baumärk-

ten ist die Gartenmöbelabteilung be-

reits ausgeräumt und der freigewor-

dene Platz durch Weihnachtsdeko-

ration ersetzt.  

Auch andere Zeichen deuten auf 

Änderungen hin – die Sonne ist sel-

tener geworden – endlich regnet es 

wieder… das Laub fällt zu Boden und 

ich fange wieder an zu frieren.  Auch 

wenn ich die schönen Sommertage 

nicht vergessen will – alles weist auf 

Weihnachten hin. Ich mag den Som-

mer sehr, doch ich freue mich auf 

die vielen Überraschungen, welche 

die dunkle Jahreszeit bereithält. 

Für mich sind das auch die Hoerst-

gener Adventfenster. Wie auch in 

den letzten Jahren sollen in den De-

zembertagen bis Weihnachten in 

Hoerstgen neben den oft ja sowieso 

schon schön geschmückten Fens-

tern einige besondere zu bestaunen 

sein. Besonders – nicht, weil sie viel-

leicht besonders kunstvoll sind – 

sondern weil sie zum Ansehen und 

Verweilen einladen. Sie sind ein 

kleines Geschenk an Nachbarn, 

Freunde und sowieso alle anwesen-

den Menschen und ermuntern dazu, 

sie zu erwandern. Ich habe jeden-

falls in den letzten Jahren viele Orte 

erwandert und Pausen eingelegt, an 

denen ich sonst wahrscheinlich 

nicht vorbeigegangen wäre. Ich bin 

dankbar, dass bisher viele Men-

schen – alleine, als Familie oder als 

Institution- mitgemacht und damit 

meine Adventzeit heller und fröhli-

cher gemacht haben.  

Schon jetzt ein herzliches Danke-

schön an all jene, welche in diesem 

Jahr ihre Fenster im Rahmen der 

Aktion schmücken und beleuchten.  

Wie funktioniert es: An jedem Tag 

im Dezember kann man sich an ei-

nem weiteren, nummerierten Ad-

ventfenster erfreuen. An den vier 

Adventsonntagen sind alle herzlich 

eingeladen sich um 17.00 Uhr zu ei-

nem kurzen besinnlichen Beisam-

mensein bei dem jeweiligen Fenster 

zu treffen.  

 

Conga Wessels  

und Annette Lubenow 

 

 

 

Begehbarer Adventskalender Hoerstgen 2019 



Advent 

 Adventfenster 2019 Dezember 

1 So Ev. Kirchenchor, Dorfstr.7 

2 Mo Mühlenstraße 109a 49. KW 

3 Di Peterstr. 10 

4 Mi Kirchhoffstr.3 

5 Do Schlossallee 81 

6 Fr Hoerstgener Str.137 

7 Sa Dorfstr.13 

8 So Molkereistr. 42 

9 Mo Dorfstr. 71 50. KW 

10 Di Kindergarten Pusteblume, Molkereistr. 20 

11 Mi Kindergarten Alte Schule, Molkereistr. 22 

12 Do Am Nepix Feld 9b 

13 Fr Fackelstr. 8 

14 Sa Burgstraße 4 

15 So Hoerstgener Str.158c 

16 Mo Noppicker Weg 25 51. KW 

17 Di Burgstr.150 

18 Mi Am Langerhof 26 

19 Do Dorfstr. 62 

20 Fr Dorfstr. 9 

21 Sa Fackelstr. 36a 

22 So Dorfstraße 34a 

23 Mo Fackelstr. 25 52. KW 

24 Di 
Ev. Kirche Hoerstgen und FeG Hoerstgen 

Heiligabend - Fensterbild von Werner Pastors 

http://www.kalenderpedia.de/


W eihnachten im Schuhkar-

ton ist die beliebteste 

Geschenkaktion weltweit. Unter 

dem Motto „Mehr als ein 

Glücksmoment“ erleben Kinder 

in Not nicht nur Weihnachts-

freude durch einen Schuhkar-

ton, sondern werden auch mit 

der Liebe Gottes berührt. Inter-

national ist die Aktion unter 

dem Namen „Operation Christ-

mas Child“ bekannt. Seit 1993 

wurden weltweit bereits über 

157 Millionen Kinder in über 

150 Ländern erreicht. Auch wir 

in der FeG Hoerstgen sammeln 

Pakete und geben diese an die 

Organisation zum Versand wei-

ter. Damit die Pakete Weih-

nachten rechtzeitig bei den Kin-

dern in den Zielländern sind, 

müssen die gepackten Kartons 

in Hoerstgen bis zum 17. No-

vember im Gemeindezentrum 

der Molkereistraße abgegeben 

werden. 

In den ausliegenden Flyern 

steht genau beschrieben wie 

das Packen funktioniert.  

Also, wir freuen uns auf viele 

gepackte Kartons. 

 

 

 

Weihnachten im Schuhkarton 2019 

Mehr als einen Glücksmoment schenken  

Weihnachten im Schuhkarton 



Ferienbibelkurs 

Ferienbibelkurse in den Weihnachtsferien  

– Ihr könnt euch noch anmelden…  

… unter www.fbk-feg.de 

ERLEBE UND ENTDECKE! 

 

B eim FBK für 

Kinder steht 

die Bibel im Mit-

telpunkt: span-

nend, spielerisch, 

kreativ und inter-

aktiv. Die 10- bis 

12-Jährigen erwartet ein tolles Frei-

zeitprogramm mit viel Action und 

Spaß, bei dem sie tiefer in die Welt 

der Bibel eintauchen: Sie bekom-

men einen Überblick über Gottes 

Handeln in biblischer Zeit, Ge-

schichten in der Bibel werden leben-

dig und  in einem neuen Zusam-

menhang entdeckt. Die Kids können 

erfahren: Gottes Wort spricht zu uns 

und hat mit uns zu tun. 

 

Leitung: Dirk Schütz, Claudia Rohl-

fing & Team 

Termin: 02. – 06.01.2020 

Ort: Haus Friede, Hattingen 

Mädchen und Jungen von 10 – 12 

Jahren 

Preis: 120,00 € pro Teilnehmer 

TOP START MIT GOTT INS NEUE 

JAHR! 

D ie FBK für 

Teens und 

Jugend sind kre-

ativ und interaktiv 

gestaltet. Es er-

wartet Dich Bi-

belwissen zum 

Selberglauben, interessanter Unter-

richt, neue geistliche Erfahrungen, 

Workshops, jede Menge Spaß und 

die Möglichkeit über Dinge zu re-

den, die Dir wichtig sind. 

 

FBK Teens Mitte:  

Leitung: Hannes Krupinksi & Team 

Termin: 02. – 06.01.2020 

Ort: Haus Friede, Hattingen 

Alter: 13-17 Jahre 

Preis: 120,00 € pro Teilnehmer 

 

FBK Jugend Mitte:  

Leitung: Andreas Schlüter & Team 

Termin: 27. -31.12.2019 

Ort: DJH Marburg 

Alter: 16 – 23 Jahre 

Preis: 120,00 € pro Teilnehmer 

http://www.fbk-feg.de


Posaunenwerk Rheinland 

D em Posaunenwerk der 

Evangelischen Kirche im 

Rheinland e.V. gehören knapp 

200 Posaunenchöre mit etwa 

2.000 Mitgliedern an. Diese 

Chöre verteilen sich über das 

große Gebiet der Rheinischen 

Landeskirche, von Emmerich im 

Norden bis nach Saarbrücken 

im Süden, von Aachen im Wes-

ten bis Altenkirchen/Westerwald 

im Osten. Posaunenchöre – das 

sind gemischte Blechbläseren-

sembles, die zur Ehre Gottes 

und zur Freude der Mitmen-

schen Musik machen. Sie haben 

eine lange Geschichte und ge-

hören zum immateriellen Kultur-

erbe in Deutschland. Viel wichti-

ger aber ist, dass sie mit ihrer 

vielfältigen Musik eine ganz be-

sondere Farbe ins Gemeindele-

ben bringen. 

 

Das Posaunenwerk Rheinland 

unterstützt seine Mitgliedschöre 

in vielfältiger Weise: durch 

Schulungen und Freizeiten, 

durch große Bläsertreffen, durch 

die Herausgabe neuer Bläserli-

teratur, mit Chorbesuchen durch 

den Landesposaunenwart oder 

die Regionalposaunenwarte. 

Gerald Münster ist als Regional-

posaunenwart für die Bezirke 

Unterer Niederrhein 

(linksrheinischer Teil des Bezir-

kes Düsseldorf-Krefeld-

Niederberg) und  Aachen-Jülich 

verantwortlich.  

Kennen Sie Cantati? 



Posaunenwerk Rheinland 

Zum Bezirkschor des unteren 

Niederrheins, dessen Proben 

seit diesem Jahr bei uns im Ge-

meindezentrum stattfinden, ge-

hören derzeit 40 Bläserinnen 

und Bläser. Die Proben sind in 

unregelmäßigen Abständen im-

mer samstags zwischen 14:00 

Uhr und 18:00 Uhr. Oft kann 

man die Bläser schon auf der 

Molkereistraße hören, denn bei 

schönem Wetter bleiben Türen 

und Fenster offen. Und das er-

freut auch Cantati, ein stimmge-

waltiges, hochtalentiertes Rot-

kehlchen, dass bisher bei jeder 

Probe der Bläser aufgetaucht ist 

und zu hören war. Wer Cantati – 

oder den Bezirkschor des unte-

ren Niederrheins auch einmal 

hören möchte, kann die Probe-

termine bei Christiane Anhuf er-

fragen. 

 

Andreas Böckler 

Öffentlichkeitsarbeit 



A 

 

St. Martin 



Tannenbaumaufstellen 



LaGa 

E ine der Attraktionen auf 

dem Landesgartenschau-

gelände wird das „KALISTO“ 

sein. Auf rund 1,5 Hektar ent-

steht die Kamp-Lintforter Spiel- 

und Tieroase, die mit der 

Landergartenschau im April 

2020 eröffnet.  

 

Damit Kinder Tiere nicht nur 

aus dem Fernsehen kennen ler-

nen, warten Ponys, Alpakas, 

Schafe, Ziegen, Schweine, 

Hühner, Esel, Kaninchen und 

Meerschweinchen auf die jun-

gen Besucher – anfassen und 

streicheln ist ausdrücklich er-

wünscht. Auch ein Gehege mit 

Erdmännchen ist vorgesehen, 

in Anlehnung an das Maskott-

chen der Landesgartenschau. 

Hier können die putzigen Tier-

chen nach Herzenslust beo-

bachtet werden. Es besteht 

aber auch die Möglichkeit, bei 

Sonderveranstaltungen auf Ku-

schelkurs mit den Erdmänn-

chen zu gehen.  

Neben den Tiergehegen wird 

das „KALISTO“ auch über ei-

nen großen Spielplatz und über 

ein Gebäude mit Gastronomie-

bereich, Shop und Multifunkti-

onsräumen verfügen.  

Die Räumlichkeiten bieten 

Platz, damit Kinder auch Kin-

dergeburtstage der besonderen 

KALISTO 

Der erste Tierpark in der Geschichte Kamp-Lintforts 

Über den Zaun: LaGa 



Über den Zaun: LaGa 

Art feiern können. Die Geburts-

tagsgesellschaft erfährt viel 

Wissenswertes über die Tiere 

und die Natur und außerdem 

warten viele spannende Aktio-

nen auf die Kinder. Zusätzlich 

stehen extra Picknickhütten be-

reit, die das ganze Jahr für eine 

Geburtstagsgesellschaft nutz-

bar sind. „Ein Tag als Tierpfle-

ger“, der „Ziegenführerschein“ 

und viele weitere attraktive An-

gebote können gebucht wer-

den.  

Neben einem Treffpunkt für jun-

ge Familien soll das „KALISTO“ 

aber auch ein Ort des außer-

schulischen Lernens werden. 

Durch umfangreiche Projekte 

lernen die Kinder ökologische 

Zusammenhänge zu verstehen. 

Dabei 

wird die 

Natur mit 

Freude 

erlebt, 

um eine 

Motivati-

on für ein umweltbewusstes 

Handeln zu fördern. Dieser au-

ßerschulische Lernort wird ei-

nen umfassenden Einblick in 

den natürlichen Umgang mit 

Tieren und Pflanzen ermögli-

chen.  

Auch nach der Landesgarten-

schau wird das „KALISTO“ als 

Tierpark weiter bestehen blei-

ben. Wer dieses engagierte 

Projekt unterstützen möchte, 

kann dies durch Spenden, 

Sponsoring, Tierpatenschaften 

und natürlich durch aktive Mit-

hilfe tun. Infos gibt es auf der 

Homepage unter www.kalisto-

tierpark.de. Kindergeburtstage, 

Führungen und das Ferienpro-

gramm können auch über die 

Webseite gebucht werden.  Der 

Förderverein der Landesgarten-

schau unterstützt das 

„KALISTO“ beim „Freiwilligen 

ökologi-

schen 

Jahr“.  

 

 

 

 

 

https://kalisto-tierpark.de/ 

https://www.kamp-lintfort2020.de/  

https://kalisto-tierpark.de/
https://www.kamp-lintfort2020.de/


Kontakte 

Jede dunkle Nacht 

hat ein helles Ende. 

 Persisches Sprichwort 

 
Pastor: 
Joachim Lang (E-Mail: Joachim.Lang@feg.de)  02835/938052 
 
 

Gemeindeleitung: 
Wilhelm Buyken          02842/41116 
Helmut Nehrenheim         02151/306358 
Matthias Sumann         02843/1699339 

 
 

Redaktionsteam: 
Carina Gutschek, Detlef Jesche, Gisela Spickermann, Anne Weidner 
 
 

Homepage der Gemeinde: 
www.hoerstgen.feg.de 

 
Gemeindekonto: 

IBAN: DE 88 3546 1106 1600 296 023 

BIC: GENODED1NRH 

Volks- und Raiffeisenbank Niederrhein 

 

Baukonto: 

SKB, der Spar- und Kreditbank des 

Bundes Freier evangelischer Gemeinden in Witten: 

IBAN: DE 08 4526 0475 0009 3323 00 

BIC: GENODEM1BFG 

 

 
[Redaktionsschluss für Ausgabe Januar / Februar 2020: 12.12.2019 ] 


